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Wir alle kennen hier im Isen-
hagener Land die Auswirkun-
gen der Winterstürme. Wer
die letzten Winter durch un-
sere Wälder spaziert ist, der

sah die aus-
gewurzel-
ten Bäume,
die durch
Sturmtiefs
aus dem teils
stark aufge-
weichten Bo-
den gerissen

wurden. Auch anderswo
kämpfen die Leute noch im-
mer mit den Folgen der Stür-
me. An der Küste zum Bei-
spiel trugen diese Extremwin-
de und das peitschende Meer
dazu bei, dass unglaublich
viel Sand weggetragen wur-
de. Die Tourismusregionen
fürchten nun gar an einigen
Standorten um ihre Saison.
Die Ostfriesischen Inseln ver-
zeichneten dabei mehr Sand-
verluste als die nordfriesi-
schen Inseln in Schleswig-Hol-
stein. Vor allem das Sturmtief
Zoltan rund um Weihnachten
richtete teils massive Schäden
an. Es geht um weggespülte
Strände und fehlende Strand-
aufgänge. Auf Wangerooge
haben die Winterstürme da-
zu geführt, den Hauptbade-
strand nahezu komplett weg-
zuspülen. Per Lastwagen-
Fuhren soll nun neuer Sand
auf die betroffenen Abschnit-
te gefahren werden. Das
Land hat angekündigt, den
betroffenen Gebieten bei der
Finanzierung unter die Arme
zu greifen. Ohne diese Maß-
nahme wäre ein touristischer
Betrieb nicht möglich, das
hatten die Betroffenen ver-
deutlicht. Drücken wir also
die Daumen, dass die Ur-
laubssaison nicht baden
geht. Hilke Bentes

Ball eröffnet die Schützenfest-Saison
750 Gäste feiern am Samstagabend ausgelassen in Knesebeck

zenfestsaison gekürt werden.
Zwar kann Mühe seinen Ti-

tel nicht verteidigen, so viel
steht fest, aber es ist nicht
ausgeschlossen, dass der
nächste Kreiskönig wieder
aus Hagen/Mahnburg
kommt. Das letzte Mal vor
diesem Jahr, dass der Verein
den Kreiskönig stellte, war
vor 23 Jahren.

für das tanzfreudige Publi-
kum trafen und auswählten.
Vor dem offiziellen Start hat-
te der Feuerwehrmusikzug
aus Knesebeck die Gäste un-
terhalten. Noch bis zum
21.September regiert Tobias
Mühe als Kreiskönig. Dann
wird die nächste Kreismajes-
tät ausgeschossen unter den
Königen, die in dieser Schüt-

sprungen. „Die Mischung
macht es aus. Es ist aber nicht
wie der Kreisjungschützen-
ball, sondern mit festlicher
Abendgarderobe“, stellte Ha-
ven fest.
Und zu dem feierlichen An-

lass gehörte auch gute Musik.
Die kam von Up to Date auf
der Bühne, die den richtigen
Ton und die richtige Musik

freundeten Vereine dabei
sein“, sagte Haven. So bekam
man beim Kreiskönigsball
schon einmal einen Ein-
druck, wie es dann 2026 sein
könnte. Und es war eine Feier
für alle Generationen, junge
und junggebliebeneGäste fei-
erten gemeinsam. Denn so
manche Majestät war gerade
dem Jungschützenalter ent-
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Knesebeck – Allen voran Kreis-
könig Tobias Mühe spazierte
am Samstag in den grünweiß
geschmückten Saal des Kne-
sebecker Schützenhauses.
Oberst Achim Schacke rief
danach alle 35 Majestäten
von Allersehl bis Zasenbeck
auf, die der Einladung gefolgt
waren. Henning Haven, Vor-
sitzender des Schützenver-
eins Hagen/Mahnburg, und
Mühe verteilten rote Rosen
an die Damen, bevor dann
Kreiskönig Mühe und Partne-
rin Regina mit dem Ehren-
tanz den Kreiskönigsball er-
öffneten und die Tanzfläche
freigaben.
Danach, bevor die Abord-

nungen der Schützenvereine
aufs Parkett durften, tanzten
zunächst die Majestäten, da-
runter mit Nadine Wilheine
vom Schwarzen Korps aus
Knesebeck, Simone Lohsen
aus Zasenbeck und Gesine
Gehrke aus Wunderbüttel
auch drei Königinnen. Mehr
als gut besucht war der dies-
jährige Kreiskönigsball, nicht
nur Kreiskönig Mühe und
Schützenchef Haven freuten
sich über den großen Zu-
spruch. 750 Gäste zählte
man, im vergangenen Jahr
waren es noch rund 200 we-
niger, weil das Wiethorn in
Hankensbüttel an seine Kapa-
zitätsgrenze gekommen war.
„Wir haben das große Platz-
angebot genutzt, um alle Ver-
eine des KSV sowie weitere
befreundete Vereine einzula-
den“, sagte Haven.
Denn man begegne sich

auch sonst oft, auch mit Ver-
einen, die nicht im KSV orga-
nisiert sind. „Und in zwei Jah-
ren feiern wir unser 75-jähri-
ges Vereinsjubiläum. Da wer-
den dann auch unsere be-

Henning Haven (oben, v.l.), Tobias Mühe und Achim Schacke
begrüßten die Gäste.

Tobias Mühe (Mitte) und Partnerin Regina stand es zu, den
Ball mit einem Tanz zu eröffnen.

Ausgelassene Stimmung beim Kreiskönigsball im Knesebecker Schützenhaus: Nach dem Kreiskönig tanzten zunächst die Ma-
jestäten. FOTOS: OHSE

Mitmachen beim Blick in die Wittinger Geschichte
Der Heimatverein sucht neue Kräfte für die Arbeit mit dem Archiv

Wittingen. „Kunden“ sind
auch Hobby-Heimatforscher,
die sich mit dem Verfassen
vonOrts-Chroniken befassen,
und aus Vereinen kommen
natürlich Anfragen, wenn
dort ein Jubiläum und damit
vielleicht eine Festschrift an-
stehen. Ein ganz besonderer
Fall war einmal eine Bitte der
Medizinischen Hochschule
Hannover, die nach einem
ehemaligen Wittinger such-
te, der schon länger nicht
mehr in der Brauereistadt
lebte – der Heimatverein
konnte weiterhelfen.
Zu den Quellen, aus denen

in solchen Fällen geschöpft
werden kann, gehört unter
anderem das vomHeimatver-
ein digitalisierte Archiv der
IK-Ausgaben. Daneben wer-
den auch alte Einwohnermel-

de-Karteien konsultiert, das
Stadtarchiv, das Ratsbuch aus
dem 17. Jahrhundert, alte Fil-
me und ein umfangreiches
Foto-Archiv. Anders als die di-
gitalisierten IK-Ausgaben bie-
ten viele der anderenQuellen
noch keinen systematisierten
Zugriff. „Wirmüssen da noch
vieles inventarisieren und di-
gitalisieren“, sagt Messer-
schmidt. Das sei aber mit der
zur Verfügung stehenden
Manpower kaum zu schaffen.
Wer sich für die ehrenamt-

liche Arbeit mit der städti-
schen und regionalen Ge-
schichte interessiert und die
Aktiven des Heimatvereins
unterstützen möchte, der
kann sich unter (05831)
98000 beimVereinsvorsitzen-
den Dr. Alfred Stein melden.

bo

auf oder auch Material zur
Geschichte des Handballs in

geht, zählt Messerschmidt
zum Beispiel die OHE-Strecke

jüngere Beispiele für die Inte-
ressensgebiete, um die es

Wittingen – DerWittinger Hei-
matverein sucht Nachwuchs
– vor allem für die Archiv-Ar-
beit. Die Aktiven wissen, dass
sie ihren Altersdurchschnitt
senken müssen, und sie wür-
den die Aufgaben auch gern
aufmehr Schultern verteilen.
Allerdings waren Neuzugän-
ge in den letzten Jahren rar
gesät.
Dabei übernimmt der Hei-

matverein mit seinem Blick
in vergangene Zeiten ganz of-
fensichtlich eine wichtige
Aufgabe – für Wittingen und
auch darüber hinaus. „Die
Nachfrage ist enorm“, sagt
Hans Messerschmidt, der wie
auch Ingo Knop Archiv-Anfra-
gen beantwortet.
Diese kommen von Verei-

nen und Privatleuten sowie
auch von Kommunen. Als

Im Junkerhof laufen die Fäden der Arbeit des Wittinger Heimatvereins zusammen. FOTO: BODEN

Freude am Ostergarten
Kita-Kinder aus Wittingen bereiten sich auf das nahende Fest vor

Geschichte aus dem Leben Je-
su zu hören. Das Motto: „Ge-
meinsam gehen wir denWeg
Jesu bis zur Gefangennahme
im Garten von Gethsemane.“
Die Kreuzigung und Auferste-
hung werden nach Ostern in
einem Gottesdienst mit Pas-
tor Olaf Klein bedacht. An-
schließend gibt es ein Oster-
frühstück und Eiersuchen.

Hand der Kita-Kinder im Kin-
dergarten St. Stephanus 1
entstand ein Ostergarten in
der Cafeteria der Einrich-
tung. Seitdem wächst und
verändert sich der Ostergar-
ten wöchentlich.
Immer wieder blüht etwas

anderes oder es gibt etwas
Neues zu entdecken. Jeden
Freitag gibt es dazu eine neue

Wittingen – In der Kita St. Ste-
phanus I in Wittingen laufen
bereits die Vorbereitungen
für das nahende Osterfest.
Mit dem Ostergarten gibt es
fast täglich etwas Neues zu
entdecken.
Mit dem symbolischen Ver-

brennen der Faschingsdeko-
ration und dem Auftragen ei-
nes Aschekreuzes auf die

Der Ostergarten begeistert die Kinder aus der Kita St. Ste-
phanus I in Wittingen. FOTO: PRIVAT

Platt snacken
in Knesebeck

Knesebeck – Der öffentliche
plattdeutsche Gesprächskreis
„Wü snackt platt“ trifft sich
amDienstag, 19. März, um 19
Uhr im Knesebecker Rathaus.
Interessierte an der plattdeut-
schen Sprache sind wie im-
mer herzlich willkommen.


